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51. Verordnung des Landeshauptmannes von Burgenland vom 28. November 2001, mit der das Entgelt, der Materialkos-
tenersatz und das Sperrgeld der Hausbesorger neu festgesetzt wird

52. Gesetz vom 4. Oktober 2001, mit dem das Landesbeamtengesetz 1985 geändert wird (15. Novelle zum Landesbe-
amtengesetz 1985)

51. Verordnung des Landeshauptmannes von Burgenland vom 28. November 2001, mit der das
Entgelt, der Materialkostenersatz und das Sperrgeld der Hausbesorger neu festgesetzt wird

Auf Grund des § 7 Abs. 4 bis 7, des § 8 und des § 10 Abs. 2 des Hausbesorgergesetzes, BGBl. Nr. 16/1970,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 44/2000, wird verordnet:

§ 1
Das monatliche Entgelt für die gemäß §§ 3 und 4 Abs. 1 des Hausbesorgergesetzes zu erbringenden

Dienstleistungen hat zu betragen:
a) für Wohnungen je Quadratmeter Nutzfläche 0,1817
b) für andere Räumlichkeiten je Quadratmeter Nutzfläche 0,1817
c) für das Reinigen der Gehsteige und deren Bestreuung 

bei Glatteis je Quadratmeter der zu reinigenden Fläche 0,3292

§ 2
Als Ersatz für die Kosten der Beschaffung der zu den Reinigungsarbeiten gemäß § 4 Abs. 1 Z 1 lit. a bis d

des Hausbesorgergesetzes erforderlichen Materialien gebührt dem Hausbesorger ein monatlicher Zuschlag
zum Entgelt in der Höhe von 20 Prozent der im § 1 lit. a und b festgesetzten Beträge. Dieser Zuschlag ist
kein Bestandteil des Entgeltes.

§ 3
Der aus den §§ 1 und 2 sich ergebende Auszahlungsbetrag ist auf volle Cent aufzurunden und vom Haus-

eigentümer an den Hausbesorger monatlich im Nachhinein zu leisten.

§ 4
Wer in der vorgeschriebenen Sperrzeit die Dienste des Hausbesorgers oder des bestellten Vertreters zum

Öffnen des Tores in Anspruch nimmt, hat hiefür an den Hausbesorger bzw. dessen Vertreter ein Sperrgeld zu
entrichten, das bei Öffnen des Tores vor Mitternacht 3,50, nach Mitternacht 4,-- zu betragen hat.

§ 5
Bestehende, für den Hausbesorger günstigere Entgeltansprüche werden durch diese Verordnung nicht

berührt.

§ 6
(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2002 in Kraft.
(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landeshauptmannes von Burgenland

vom 21. Dezember 1999, LGBl. Nr. 77, mit der das Entgelt, der Materialkostenersatz und das Sperrgeld der
Hausbesorger neu festgesetzt wird, außer Kraft.

(3) Das Ausmaß der durch das Inkrafttreten dieser Verordnung bewirkten Erhöhung des monatlichen Ent-
geltes beträgt, auf die geänderten Entgeltanteile bezogen,

nach § 1 lit. a    5,04 v.H.
nach § 1 lit. b    5,04 v.H.
nach § 1 lit. c    5,10 v.H.

Der Landeshauptmann:
Nießl
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52. Gesetz vom 4. Oktober 2001, mit dem das Landesbeamtengesetz 1985 geändert wird (15. Novel-
le zum Landesbeamtengesetz 1985)

Der Landtag hat beschlossen:

Artikel I
Das Gesetz über das Dienstrecht der Landesbeamten (Landesbeamtengesetz 1985), LGBl. Nr. 48, zuletzt

geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2000, wird wie folgt geändert:

1. Dem § 2 Abs. 2 werden folgende Ziffern 54), 55), 56), 57) und 58) angefügt:
„54) Artikel 2 Z 1 bis 4, 6, 8 bis 10 und 28, Artikel 4 Z 1 bis 4, Artikel 6 Z 4 und Artikel 8 Z 1 des Bundes-

gesetzes, BGBl. I Nr. 94/2000, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das
Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Pensionsgesetz 1965, das Bundestheaterpensionsgesetz, die Reise-
gebührenvorschrift 1955, das Bundes-Personalvertretungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldgesetz, das Über-
brückungshilfengesetz, das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, das Bundesbediensteten-Schutzgesetz, das
Dienstrechtsverfahrensgesetz 1984, das Richterdienstgesetz, das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz,
das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984, das Land- und forstwirtschaftliche Landeslehrer-Dienstrechtsge-
setz 1985, das Landesvertragslehrergesetz 1966, das Land- und forstwirtschaftliche Landesvertragslehrer-
gesetz, das Land- und Forstarbeiter-Dienstrechtsgesetz, das Verwaltungsakademiegesetz, das Auslandszu-
lagengesetz, das Wachebediensteten-Hilfeleistungsgesetz, das Bundesgesetz über dienstrechtliche Sonder-
regelungen für ausgegliederten Einrichtungen zur Dienstleistung zugewiesene Beamte sowie das Poststruk-
turgesetz geändert werden (Dienstrechts-Novelle 2000).

55) Artikel 3 Z 1, 24, 25 und 26 des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 86/2001, mit dem das Beamten-Dienst-
rechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Pensionsgesetz 1965, das Nebengebührenzulagengesetz,
das Richterdienstgesetz, das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984, das Land- und forstwirtschaftliche Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetz 1985, das Bundestheaterpensionsgesetz, das Teilpensionsgesetz, das Verfas-
sungsgerichtshofgesetz, das Poststrukturgesetz und das Bundesbahngesetz 1992 geändert werden sowie
das Bundesbahn-Pensionsgesetz geschaffen wird (Pensionsreformgesetz 2001).

Diese Bestimmungen sind mit folgenden Abweichungen anzuwenden:
1. § 1a Abs. 2 Z 2 des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, in der Fassung BGBl. I Nr. 86/2001, lautet:

‚2. die Höhe des Erwerbseinkommens im Sinne des § 57d Z 4 des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr.
340, in der gemäß § 14 Abs. 1 Z 5 lit. b des Landesbeamtengesetzes 1985, LGBl. Nr. 48, für die Lan-
desbeamten jeweils geltenden Fassung.‘

2. § 41a des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, in der Fassung BGBl. I Nr. 86/2001 lautet:

‚§ 41a
Wertausgleich

§ 299a des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in der Fassung BGBl. I Nr.
101/2000, ist auf Landesbeamte und deren Hinterbliebene sinngemäß anzuwenden. Die Höhe des Wertaus-
gleiches und der oder die Auszahlungstermine sind von der Landesregierung durch Verordnung festzulegen.‘

56) Artikel 47 Abschnitt 47.1 Z 2, 11 bis 13, 21, 22 und 24 bis 26, Artikel 47 Abschnitt 47.2 Z 1, 2, 7, 30 bis
50, 52 bis 59, 79 und 85 bis 90, Artikel 49 Z 3 bis 6, 12a, 13, 13a, 16, 18a, 19 und 20, Artikel 50 Z 1 und 2,
Artikel 52 Z 1 bis 12 und Artikel 53 Z 1, 2 und 3a des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 142/2000, mit dem das
Rundfunkgesetz, das Handelsgesetzbuch, das Firmenbuchgesetz, das Gesetz über Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung, das Gerichtsgebührengesetz, das Wohnungseigentumsgesetz 1975, das Einkommen-
steuergesetz 1988, das Körperschaftsteuergesetz 1988, das Umgründungssteuergesetz, das Umsatzsteuer-
gesetz 1994, das Bewertungsgesetz 1955, das Grundsteuergesetz 1955, das Bodenwertabgabegesetz, das
Gebührengesetz 1957, das Erbschafts- und Schenkungssteuergesetz 1955, das Grunderwerbsteuergesetz
1987, das Kraftfahrzeugsteuergesetz 1992, das Normverbrauchsabgabegesetz 1991, das Werbeabgabege-
setz 2000, das Kommunalsteuergesetz 1993, das Mineralölsteuergesetz 1995, das Biersteuergesetz 1995,
das Schaumweinsteuergesetz 1995, das Alkohol - Steuer und Monopolgesetz 1995, das Tabaksteuergesetz
1995, das Tabakmonopolgesetz 1996, die Bundesabgabenordnung, das Gesundheits- und Sozialbereich-
Beihilfengesetz 1996, das Abgabenverwaltungsorganisationsgesetz, das Pensionskassengesetz, das Fi-
nanzausgleichsgesetz 1997, das Bundeshaushaltsgesetz, das Bundesfinanzierungsgesetz, das Waffenge-
setz, das Preisgesetz 1992, das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Vertrags-
bedienstetengesetz 1948, das Pensionsgesetz 1965, das Nebengebührenzulagengesetz, das Bundesthea-
terpensionsgesetz, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Karenzurlaubsgeldgesetz, das Bundes-Gleichbe-
handlungsgesetz, das Bundesgesetz über dienstrechtliche Sonderregelungen für ausgegliederten Einrich-
tungen zur Dienstleistung zugewiesene Beamte, das Teilpensionsgesetz, das Richterdienstgesetz, das Bun-
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deslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz, das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984, das Land- und forstwirt-
schaftliche Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1985, das Wachebediensteten-Hilfeleistungsgesetz, das Aus-
landszulagengesetz, das EU-Beamten-Sozialversicherungsgesetz, das Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsge-
setz, das Arbeitsmarktservicegesetz, das Bundesbahn-Pensionsgesetz, das Verfassungsgerichtshofgesetz
1953, das Arbeitsmarktförderungsgesetz, das Jugendausbildungssicherungsgesetz, das Entgeltfortzahlungs-
gesetz, das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Karenzgeldgesetz, das Sonderunterstützungsge-
setz, das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche
Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallversi-
cherungsgesetz, das Familienlastenausgleichsgesetz 1967, das Universitäts-Studiengesetz, das Studienför-
derungsgesetz 1992, das Hochschul-Taxengesetz 1972, das Bundesgesetz über die Abgeltung von Lehr- und
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen, das Bundesmuseen-Gesetz, das Forschungsorganisationsgesetz, das
Bundesforstegesetz 1996, das Wasserrechtsgesetz 1959, das Altlastensanierungsgesetz, das Umweltförde-
rungsgesetz, das ASFINAG-Gesetz, das Bundesstraßengesetz 1971, das Bundesstraßen-Finanzierungsge-
setz 1996, die Straßenverkehrsordnung 1960 und das Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz geändert sowie
steuerliche Sonderregelungen für die Ausgliederung von Aufgaben der Gebietskörperschaften, ein Kriegsge-
fangenenentschädigungsgesetz, ein Bundesgesetz zur Übertragung der Donau Transport Entwicklungsge-
sellschaft m.b.H. an den Bund und ein Fernsprechentgeltzuschussgesetz erlassen werden (Budgetbegleit-
gesetz 2001).

Diese Bestimmungen sind mit folgenden Abweichungen anzuwenden:
1. § 20b Abs. 3 des Gehaltsgesetzes 1956, BGBl. Nr. 54, in der Fassung BGBl. I Nr. 142/2000, lautet:

‚(3) Der Fahrtkostenanteil, den der Beamte selbst zu tragen hat (Eigenanteil), beträgt 34,9 Euro monat-
lich, jedenfalls aber die Kosten eines vom Beamten zu benützenden innerstädtischen Massenbeförde-
rungsmittels im Dienstort.‘

2. Dem § 62j Abs. 2 des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, in der Fassung BGBl. I Nr. 142/2000 wird
folgender Satz angefügt:
‚Nach dem 1. Jänner 2002 bescheidmäßig festgesetzte Pensionsbeiträge sind jedenfalls mit dem vollen
Prozentsatz gemäß § 22 Abs. 2 des Gehaltsgesetzes 1956 zu bemessen.‘

3. Im § 10 Abs. 3 Z 3 der Reisegebührenvorschrift 1955, BGBl. Nr. 133, in der Fassung BGBl. I Nr. 142/2000
werden der Betrag ‚4,90 S‘ durch den Betrag ‚4,80 S‘ und der Betrag ‚0,356 Euro‘ durch den Betrag
‚0,349 Euro‘ ersetzt.

57) Artikel 2 Z 1 bis 10, 17a bis 24 und 30 bis 32, Artikel 4 Z 1 bis 7 und 11, Artikel 7 und Artikel 8 des Bun-
desgesetzes, BGBl. I Nr. 87/2001, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956,
das Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Pensionsgesetz 1965, das Richterdienstgesetz, das Bundesleh-
rer-Lehrverpflichtungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldgesetz, das Nebengebührenzulagengesetz, das Bun-
destheaterpensionsgesetz, das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, das Wachebediensteten-Hilfeleistungs-
gesetz, das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984, das Land- und forstwirtschaftliche Landeslehrer-Dienst-
rechtsgesetz 1985, das Bundesbediensteten-Sozialplangesetz, das Rechtspraktikantengesetz, das Bundes-
gesetz über die Abgeltung von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hochschulen, das Bundes-Personalvertre-
tungsgesetz, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Bundes-Bedienstetenschutzgesetz, das Bundesfinanz-
gesetz 2001 und das Bundesministeriengesetz 1986 geändert werden (Dienstrechts-Novelle 2001 - Univer-
sitäten).

58) Artikel 7, Artikel 8, Artikel 13 und Artikel 16 des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 103/2001, mit dem ein Kin-
derbetreuungsgeldgesetz erlassen wird sowie das Familienlastenausgleichsgesetz 1967, das Allgemeine
Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungs-
gesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das Mutterschutzgesetz 1979, das Eltern-
Karenzurlaubsgesetz, das Landarbeitsgesetz 1984, das Karenzgeldgesetz, das Arbeitslosenversicherungs-
gesetz 1977, das Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, das Überbrückungshilfengesetz, das Einkom-
mensteuergesetz 1988, das Arbeits- und Sozialgerichtsgesetz, das Karenzurlaubsgeldgesetz und die Exe-
kutionsordnung geändert werden.

Dieses Bundesgesetz gilt mit der Maßgabe, dass § 42 des Karenzurlaubsgeldgesetzes, BGBl. Nr.
395/1974, in der Fassung BGBl. I Nr. 103/2001, nicht anzuwenden ist.“

2. § 14 Abs. 1 Z 2 lautet:
„2. Nebengebührenzulagengesetz, BGBl. Nr. 485/1971:
a) § 2 Abs. 4 lautet:

‚(4) Die jeweils bis zum Ende eines Kalenderjahres festgehaltene Summe der Nebengebührenwerte ist
dem Beamten schriftlich mitzuteilen, sofern die Summe der Nebengebührenwerte nicht bereits auf dem
Bezugsnachweis ausgewiesen ist.‘

b) Dem § 2 wird folgender Abs. 5 angefügt:
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‚(5) Wird die Summe der Nebengebührenwerte auf dem Bezugsnachweis ausgewiesen, ist die Mitteilung
im Sinne des § 2 Abs. 4 erfüllt.‘

c) Die §§ 10 und 16 sind nicht anzuwenden.“

3. Im § 14 Abs. 1 Z 4 lit. b wird  der Betrag „0,10 S“ durch den Betrag „0,07 Euro“ ersetzt.

4. § 14 Abs. 1 Z 5 lit. b wird wie folgt geändert:
„a) § 57d Z 1 des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, lautet: 

‚1. Pension: jede wiederkehrende Leistung, die Beamtinnen oder Beamten des Ruhestandes auf Grund
eines öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnisses zum Land gebührt;‘

b) Im § 57e Abs. 2 Z 3 lit. a des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, werden der Betrag ,12.000 S‘ durch
den Betrag ‚872,1 Euro‘ und der Betrag ‚6.000 S‘ jeweils durch den Betrag ‚436,0 Euro‘ ersetzt.

c) Im § 57e Abs. 2 Z 3 lit. b des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, werden der Betrag ‚18.000 S‘ durch
den Betrag ‚1.308,1 Euro‘ und der Betrag ‚6.000 S‘ jeweils durch den Betrag ‚436,0 Euro‘ ersetzt.

d) Im § 57f Abs. 2 des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, wird der Betrag ,10.000 S‘ durch den Betrag
‚726,7 Euro‘ ersetzt.

e) Dem § 57h des Pensionsgesetzes 1965, BGBl. Nr. 340, wird folgender Abs. 3 angefügt:
‚(3) Die im § 57e Abs. 2 Z 3 angeführten Eurobeträge sind mit Wirkung ab 1. Jänner 2002 rückwirkend
ab 1. Jänner 2001 gemäß Abs. 1 und 2 zu valorisieren.‘“

5. Dem § 14 Abs. 1 Z 5 wird folgende lit. c angefügt:
„c) § 35 Abs. 1 letzter Satz entfällt.“

Artikel II
(1) Art. I Z 1 tritt - soweit nicht ausdrücklich anderes angeordnet wird - in dem Zeitpunkt in Kraft, in dem die

auf die Landesbeamten für sinngemäß anwendbar erklärten Bundesgesetze für die öffentlich-rechtlichen
Bediensteten des Bundes in Kraft treten.

(2) Mit 1. Jänner 2002 treten in Kraft:
1. Art. 2 Z 3 und 6 der Dienstrechts-Novelle 2000, BGBl. I Nr. 94, in der Fassung des Art. I Z 1 des vorlie-

genden Landesgesetzes;
2. Art. 3 Z 25a und 25b des Pensionsreformgesetzes 2000, BGBl. I Nr. 95, in der Fassung des Art. I Z 1

des vorliegenden Landesgesetzes;
3. Art. 47 Abschnitt 47.1 Z 2 und Art. 49 Z 13, 13a und 18a des Budgetbegleitgesetzes 2001, BGBl. I Nr.

142/2000, in der Fassung des Art. I Z 1 des vorliegenden Landesgesetzes.
(3) Art. I Z 2 und Art. I Z 4 lit. a treten mit 1. Jänner 2001 in Kraft.
(4) Art. I Z 3, 4 lit. b, c, d und e und 5 treten mit 1. Jänner 2002 in Kraft.

Der Präsident des Landtages: Der Landeshauptmann:
Prior Nießl
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